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Ich ging dreimal vor das Gericht, ich bat sie um rechtlichen Rath;

Auf da stand des Königs Lehnsmann, und stieß mich an so hart.

Und auf da stand des Königs Lehnsmann, gab mir so hark ei

nen Stoß,

Und auf da standen die AchtSmanner zwölf, und schwuren vom

Frieden mich los.

Da spannt' ich meinen guten Bogen, legt' den Pfeil darauf

zur Hand,

Und schoß ihn nach des Königs Lehnsmann, daß der Pfeil im

Herzen ihm stand.

Ich ging vom Gericht so eilig fort, zu meinem guten Roß alsbald,

Und da däucht es mir in den Sinnen mein, mich berg' am

 „ besten der Wald.

-u.

Und in dem Wald äm. heimlichen Qtt acht Winter lang ich saß:

 Ich hatte mich zu nähren nichts anders als Laub und Gras.

Ich hatte mich zu ernähren nur Laub und Gras allein,

Ich hatt' keine andern Bettgeselln als Bären und Wölfe zwei.

Und das dauert bis zum Pfingstentag, fast bis zu der heiligen Zeit,

Und da lüstets den schwedischen König, daß er zur Kirche auSreit'k.

Und so spannt' ich meinen guten Bogen, legte den Pfeil dar

auf zur Hand,

So schoß ich nach dem schwedischen König, daß der Pfeil im

Herzen ihm stand.

Und nun lag der schwedische König, verblutete sich zu todt;

Sie gaben mir Schwedens Königin wieder, die war mir jede»

Tag gut.

Ich darf nicht Fried vor Schwedens König genieße»!


